
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 86. Samstag 4 . Nov. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberawtsgcricht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehend «.' ,: Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bczeich
neten ^ Zeit vorgcnommrn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

-s Alt Johann Georg Reutt > r,
gewes . Taglöhner in Neubulack,
am
.Montag den 11 . Dez.

Morgens ' 8 Uhr
auf dem Rathhauö in Neubulach.
Den 1. Nov . 1854

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

. R ' o t t e n b u r g.
Zu Ausführung von Näh - und

Strncka r̂beiten jeder Art  ist
hier fortwährend eine große Anzahl,
vorzüglich tauglicher Gefangenen an¬
wesend z,»d sind daher Aufträge sehr
erwünscht . Als Macherlohn werden
für ein Herrenhemd nur 16 kr. , für
ei» Frauenhemd 10 kr. , ein Kinder-
hemd 8 kr , 1 Paar Socken 6 kr. u.
s. w ? berechnet.

Den 31 . Okt . 1854.
K . Zuchtpolizeihaus -Vcrwaltung.

Jeitter.

Calw.
(.Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an die kürzlich verstorbe¬
nen unten benannten Personen sind,
wenn sie bei den Anseinandersezungen

gegen

berücksichtigt werben sollen , am .
11 . Nov.

Nachmittags 2 Uhr
bei uns » achzuweiscu.

Den 2 . Nov . 1854.
K . Gerichtsnotariat.

M agena u.
1) Kaiser , Johann Andreas,

Stricker.
2 ) Käuffele , Christiane , ledig.
3 ) Nonnemnann , Christiane Do¬

rothea , ledig.

Pemonte Aufkauf.
Derselbe findet am

Freitag den 1. Dez.
Vormittags 9 Uhr

in Herrcnberg statt.
Die Verkaufsliebhaber werden ein¬

geladen , ihre Pferde der Remontir-
ungsKommission daselbst vorzuführcn.

Tie zu verkaufenden Pferde müssen
vollkommen gesund und erstarkt fijn,
sollen bas 5 . Jahr zurückgelegt und
das 8 . noch nicht erreicht haben , jün¬
gere Thiere werden nur ausnahms¬
weise bei vorzugsweiser Qualifikation
angenommen.

Die Pferde müssen wenigstens 15
Zaust und 2 Zoll messen.

Hengste werden nicht gekauft.
Neben der Gewährleistung für die ^ ^

gesezlichcn Hauptmängel haben die 27 der VollziehungsJnstruktion vom
Verkäufer 10 Tage lang für denFeh - 30 . Dez . 1843 und auf die oberaml-
ler des Koppcns zu garantircn . ljche Bekanntmachung vom 1t . Dez.

Die Gewährzcit nimmt mit der Be - 1852 , Wochenblatt Nro . 98 , werben
Zahlung des Kaufschillings ihren An - die Ortsbehördcn dieses Bezirks zu
fang und es erfolgt diese nach voran ^ Anfertigung der Rekrutirungslistcn in
gegangener AugenBisitatiou unmittel - ,Doppelschrift , öffentlicher Auflegung
bar nach jedem vollzogenen Kaufe derselben auf den 1. Dez . d. I ., zu
ü, jeder Station . jöffentlichem Anschlag eines Namens-

Den 31 . Okt . 1854 . Verzeichnisses in der Mitte desselben

Calw.
Alle diejenigen , die ihre Holzgeld-

schulbigkeitcn , von welchen ldic Borg-
termine alle längst abgclaufe » sind,
noch nicht entrichtet haben , werden an
deren Bezahlung bis Martini d. I.
erinnert ; nach Ablauf dieser Frist
müßte » mißliebige Maßregeln
die Säumige » ergriffen werde,»
- Dm 3 . Nov . 1854.

Waldmeisteramt.
D i n g l e r.

Calw.
(GartenVerpachtung ) .

DaS der hiesigen Stadt gehörige
Gärtchen im Zwinger neben Ober¬
amtsgerichtsdiener Bizer wird am

nächste» Montag
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathbaus im öffentliche»
Aufstrejch auf 3 Jahre verliehen wer¬
den.

Den 1 . Nov . 1854.
Stadtpflege.

Schüler.

Calw.
(Aufforderung zu den Vorbereitungen

für die Rekrutirung von 1855 ) .
Unter Hinweisung auf Art . 24 des

RekrutirungsGesezes , die 88 8 bis

Stadtschuldbeißenamt.
Schuld t.

Monats , und endlich zur Einsendung,
eines Cremplareö der Liste bis 2 . Ja»



iiuar 1835 mit Anschluß einer Urkun¬
de über Beobachtung der dießfallsigen
Vorschriften ( 8 8 u . 25 der Instruk¬
tion ) aufgeforvcrt.

Der Bedarf an Listen wird durch
die Amtöbolen auSgesendet werde ».
Tie Auszeichnung der Pflichtigen und
die hierauf sich beziehenden Vorschrif¬
ten! sind in den Gemeinden öffentlich
bekannt zu machen.

Den 2 . Nov . 1854.
K . Oberamt.

5) Freitag den 10 . Nov.
allerlei HauHralh , Fuhr - und
Reilgeschtrr , unter welch Crsterem
eine noch gut erhaltene Chaise
und eine Drotschge;

wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 26 . Okt . 1854 ..
Der Theilungskommissär

Gerichtönotar
Hauff.

From m.

G e ch i n g e n.
(Gläubigcraufruf ) .

Wer an alt Jakob Friedrich Netter,
Schuhmacher von hier , irgend welche
Ansprüche zu machen hat , wolle dieß
binnen 15 Tagen erweisen , um bei
Crledigung dessen Schuldenwcsenö be¬
rücksichtigt werden zu können.

Den 3 . Nov . 1854.
Gemeinderath.

G ä r tr i n g e n
OberamtS Herrcuberg.

(FahrnißVerkauf ).
In der VerlassenschaftSSache

vorstorbencn Freiherrn v . Hiller
des

S i m m o z h e i m.
(GläubigerAusruf ) .

Wer Forderungen an den verstorbe¬
nen Ludwig Lurkenhcil , Gemeinderath
und Mczger dahier , zu machen hat
wolle solche

binnen 21 Tagen
beim Waisengcriebt dahier einrcichcn;
im Unterlassungsfall können dieselben
bei der Thctlung nicht berücksichtigt
werden.

Den 27 . Okt . 1854.
Waisengcricht.

Vorstand
S chw ä m m l e.

ch.U n t e r r c i ch e n b a
(LiegenschaftsVcrkauf ) .

. . . da -f DaS i» Nro . 59 dieses Blattes
hier wird an den nachbenannkcn Ta - beschriebene Wirthsbaus zum Lamm
gen im Schloßgebäude eine Fahiniß - ist mir den 3 dabei aufgeführtcn
Versteigerung stattfinden , und unters Grundstücken um den nicdern Preis
der Bedingung baarer Bezahlung je von 1400 fl angekauft Am
von

Vormittags 9 Uhr an
zum Verkauf kommen am

1) Montag den 6 . Nov.
Geschmuck von Gold und Edel¬
steinen , Silbergeschirr , Kuchen
geschirr von Möß , vieles voffden,mit dem Anfügen , daß dcmMeist-
Zinn , Kupfer , Eise » und Blech ; bietende » sogleich unbedingt rugeschla-

30 . Nov.
Mittags 1 Uhr

wird der dritte Verkauf vorgenommen,
wozu die Liebhaber (unbekannte mit
Prädikats - und VermögenSZeugnissen
versehen ) wiederholt eingeladen wer-

2 ) Dienstag den 7 . Nov.
Mannskleider , Bettgewand , wo¬
runter mehrere Matrajen , Ge¬
mälde und Kupferstiche mit und
ohne Rahmen und Kuchengeschin
von Holz;

3 ) Mittwoch den 8 . Nov.
Leinwand , worunter insbesondere
auch vieles an feinem Tischzeug;

4 ) Donnerstag den 9 . Nov.
Tisch - und Kuchengeichirr von
Porzellain , Steingut , GlaS und
eine große Anzahl von Schrcin-
werk;

gen wird.
' cn 24 Okt . 1854.

Für den Gemeinderath
Vorstand Rothfuß,  SlV.

Lußeramtliche Gegenstände.
C . a ! w.

(GrschästSEmpfehlung ) .
Meinen hiesigen sowie auswärtigen

wertsten Geschäftsfreunden empfehle
ich mein Geschäft wiederholt mit der

Zusicherung guter , schneller und billi¬
ger Bedienung.

'Hauptsächlich mache ich ein geehrtes
Publikum auf meine schon längst be¬
triebene Seiden - und Kleiderfärberci
aufmerksam , mit der Bitte , mich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren.

Karl Fried . Aug . Welling
Färbermeister bei der Ziegelhütte.

Calw.
ES können sogleich einige Schlaf¬

gänger cintreten bei
Johannes Degen baldt

in der Badgaffe.

M erklinge  n.
(ObstbäumeEmpfehlung ) .

Aus meiner Baumschule kann ich
siezt und bis zum nächsten Frühjahr
bedeutende Quantitäten hochstämmiger
Apfel -, Birnen -, Wallnuß und Zwetsch -
gcnBäume , sowie Pappel - und Roß¬
kastanie,iStämme für größere Anlagen
zn sehr billigen Preisen abgebe » , und
werden bei größeren Abnahmen eine
weitere Preisermäßigung gestattet.

Hvlzinger,  res . Schulvhciß.

Cal.  w.
Filzschuhe und Filzstiefel sind in

schönster Auswahl zu haben bei
Lonis Sck laich,

Schuhmacher in der Vorstadt-

N e u b u l a ch.
(Auktion ) .

Am nächsten
Dienstag den 7 . Nov.

Mittags 1 Uhr
werden gegen baare Bezahlung

40 Zentner Heu
1 Kuh lind
ein Seilcrhandwerkszeug

im Hause der -h Wittwe des Seilers
Stücke!  im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Calw.
Äechten Weinessig,  die Maas

n 12 kr. empfiehlt
Äug . Schnaufer
bei der untern Brücke.



Gebrüder Leder's balsamische Erdnuß-Oel-Seife
ist als ein höchst wohlthätiges , verschönerndes und erfrischendes Waschmittel anerkannt und wird nach wie vor »
Stück mit Gebr .Anweisung 11 kr. — 4 Stück in einem Paket 35 kr. — äcbt  nur allein verkauft bei

Wilhelm Enslin  in der Ledcrgasse in Calw.

Calw-
(Obstbäume ) .

Nächsten Montag den 6 . Nov . sind
beim Roßle aus der pünktlich sortirten
Baumschule des F . Schüller in Al¬
tenstaig schöne , gehörig erstarkte Obst-
bäutne zum Verkauf ausgestellt.

Calw.
Unterzeichneter vermißt einen grün-

seidenen Regenschirm , welcher in der
Badezeit ausgcliehcu und zurückzugeben
vergessen worden sein könnte . Sollte
dieß der Fall sein , so bittet um ge¬
fällige Zurückgabe

Fried . Schnaufer
Rothg . und Badinhaber.

Weil  die Stadt.
Mittwoch den 8 . Nov . Nachmittags

1 Uhr wird aus der Verlassenschast
des verstorbenen Zcugschmieds I Dol-
fiuger dessen sämmtlicher Werkzeug
verkauft , bestehend in

einem Blashalgen , 3 Schraub¬
stöcken, 2 Schncidkluppen , 1
Polirscheibe sammt Schwung¬
rad rc.

wozu die Liebhaber cinladet
Die Wittwe

R . Dolfinger.

Calw.
Für die am landwirthschastliche»

Fest ünS zugekommenenen Gaben sa¬
gen wir dem verchrltchen Vorstand
und den Mitgliedern des Vereins un¬
fern wärmsten Dank?

und GrippclMaschine bin , so erlaube
ich mir , mich einem geehrten Publi¬
kum zur Verfertigung aller in dieses

lFach einschlagenden Gegenstände unter
Zusicherung billigster und schnellster
Bedienung , sowie auch im Bügeln au¬
ßer dem Hause , bestens zu empfehlen.

Jakobinc Nied Hammer
Wattmachers Tochter.

Calw.
Mit Futterbarchent , Banm-

ivollbiber , Casfinets , baum¬
wollenen Herrenhemden und
blauen Fnhrmaunshcmden,
sowie
baumwollenen nnd wollenen

Strickgarnen
bin ich schon längst gut sortirt und
empfehle solche, sowie meine übrigen
Artikel zu recht billigen Preisen aufs
angelegentlichste.

Christof Widmann.

C a lw.
Von heute an schenke ich wieder

Bier auS.
Kemps  z . Jungfer.

Nach dem neuen Fahrtenplan unse¬
rer StaatsEisenbahn , welcher vom 5.

Nov . an in Wirkung tritt , findet die

Abfahrt  der Pcrsonencnzüge in

Stuttgart folgendermaßen statt , nach:

Fricdrichshafen 6 U . 30 M . Morg .,
11 U. 10 M . Vorm . , 2 N . 20

Calw.
Dem Unterzeichneten ist dieser Tage

eine Wagcnwcnde mit den Buchstaben
I ) . X . bezeichnet , abhauven gekommen.
Wer zur Entdeckung derselben behilf¬
lich ist , erhält eine gute Belohnung.

Friedrich Keller,  Ziegler.
Calw.

Da ich nun im Besiz einer Goffrir-

M . Nachm.

Ulm ( Eilzug 6 U . Abends.

Eßlingen 8 U . 10 M . Morg . , 8
N . Nachts.

Bruchsal und Heilbronn 6 U. - 5
M . Morg ., 9 U . 55 M . Vorm,

2 U . 10  M . Nachm . ( Eilzug ) ,
5 U . 30 M . Abends.

Bietigheim 1 u . 30 M . Nachm .,
7 U. 45 M . Nachts.

Aufbewahrung der Kartoffeln,

um dieselben gesund zu erhalten . Hier¬

zu hat ein Einwohner zu Schweiusurt
im vorigen Jahre ein einfaches Mittel

angewandt . Derselbe hat in seinem

Keller gewöhnliche Holzkohlen für sein

Geschäft aufbewahrt und auf diese

Kohlen den für seine Familien berech¬

neten Bedarf von Kartoffeln geschüttet

dieselben blieben gesund bis cs fast

wieder neue gab , während ein Freund
von ihm , der von denselben Kartoffeln

gekauft hatte , solche schon im Januar

um jeden Preis wcgschaffen mußte , da

sie sonst sämmtlich verfault wäre » .

Dieses Mittel verdient um so eher

Beachtung » als es keine wesentlichen

Kosten verursacht , indem die Kohlen ' -?-

nach wie vor zu gebrauchen sind.
. 5 ^7: Ü6 4:

- - e-
Erdmuthe.

(Fortsezung ) .

Gottfried redete fortan kein übriges
Wort mehr mit Bläsi , der die Auflös¬

ung seines Bräutigamstandes aufnahm,

als ob das ihn gar nichts anginge,
er blieb still und schaute immer träu¬

mend drein . Sein Schwager war der,
einzige, dem er sich anschloß , er arbei¬

tete lieber für ihn als im elterlichen

Hause und wenn man nach dem Korn-
mar ' te fuhr , der jezt nach der Stadt

verlegt war , leistete er am liebsten



Knechtcsdicnste und blieb bei den Pfer¬

den . Dabei sah er in gleicher Weise
wie vordem frisch und jugendlich aus,

nur hatte er die seltsame Angewohn¬

heit , daß er auf manche Anrede nichts
antwortete , sondern nur still wchmülhig
lächelte.

So vergingen drei Jahre . Als einst
in der Zeit der beginnenden Heuernte
Bläst seine Pferde auf dem Markt,

plaze in der Stadt tränkte , da kam
Traudle zu ihm und winkte ihm schon

von ferne , er sah sie kommen , aber er
rührte kein Glied und dankte nicht ih¬
rem Gruße.

„Gottlob , daß du da bist, " rief

' Traudle . Bläst sah , daß seine Pferde
die triefenden Mäuler aus dem

Troge hoben , er pfiff ihnen aber sie

soffen nicht mehr und er führte sie in
das WirthShauS zurück. Traudle

konnte vor raschem Athmen nicht spre¬
chen , sie ging neben ihm her und
sagte:

„Bläsi , wach auf , Schlafenszeit ist
vorbei ."

Er sah sie kaum an und band die

Pferde wieder an die Krippe.

„Horst mich denn gar nicht ? Ich
Hab dir was Gutes zu sagen , an das

kein Mensch denkt . Um Gottes wil¬
len , bist denn wirklich hintersinnt ? "

fragte Traudle mit steigender Angst und
prallte scheu zurück als Bläsi sie durch
bohrend anschaute.

„Was willst von mir ? WaS hast?

fragte er endlich.

„Hinter der obern Mühle am Bach¬
steg wartet ein Mädle auf dich und

hat mich zu dir geschickt. Sag , thut

dir ' s nichts , wenn ich dir sag wer 's
ist ? Sag 'S doch. Es ist ein Mädle,

: es bringt dir Botschaft von der Erd-
mnche ."

Als ginge plözlich die Sonne auf,
so hell wurde las Antli ; Bläsi 's , er
faßte Tranvle am Arme , daß sie laut

aufschrie.
„Wo ist daS Mädle ? Wo ? fragte

er.

„Komm mit . "

Er ging raschen Schrittes neben
Tranvle und als sic über den Weg
käme» , sah er eine verhallte Frauen-

gcstalt mit einem weißen Kopftuche
und einem Bündel aus vcm Rücken'

ähnlich wie sie aus der Umgegend auf

Wallfahrten ziehen . Die Gestalt saß
unter dem Weidcnbaume in siech zu-

sammcngekauert , jezt richtete sie das

Haupt empor , ein braunes Auge leuch¬
tete , die Gestalt richtete sich auf und

Bläsi rief:

„Bist du nicht ? . . Heiliger Gott

im Himmel , du bist'S."
Ein Freudenschrei ertönte , den das

gewaltige Rauschen des Stromes nicht
verdecken konnte . Erdmuthe und Bläsi

lagen einander in den Armen.

An den rauschenden Wellen.

„Glaub nicht , daß ich kein rechter
Mann bin , ich kann nicht anders , ich

muß weinen , du glaubst nicht wie viel

tausend Thronen mir ins Herz gesun¬
ken sind . Es wird mir so leichter.
Laß nur ." So beruhigte Bläsi , da
Erdmuthe seine ins Unfaßliche gehende

Erregung beschwjcheigen wollte , „ ich
freu mich »ur , daß ich dick gleich er¬

kannt habe , du hast dich ganz verän.

dert , aber deine Augen die sinds noch.

Jezt sag , wie iflS denn möglich ? Isis
denn wahr , daß du da bist? Wie hat 'S

denn nur sein können ? Sind 'S denn
schon drei Jahr seit du fort bist oder

ist's erst seit gestern ? "

So oft auch Erdmuthe beginnen.

wollte , ihre Gischichte zu erzählest , sie'
wurde immer wieder unterbrochen von

Ausrufungen der Liebe und Verwunder-
ung . Endlich verbot sie jede Zwischen¬
rede und begann:

„Da an dem Plaz wo wir jezt
sind, da hat mein großes Unglück an«

gefangen , da hat sich mein Pater ins
Wasser stürzen wollen , wenn ich nicht
mit ihm geh , und wahr bleibt 's , wie 'S

auch kommen ist , ich bin doch seine
einige Freud auf der Welt und un-

terwegs hat er mir all Stund gedankt
daß ich ihn nicht verlassen habe . O

Bläsi glaub mir und thu mir die Lie¬
be und zweifle nicht daran , ich will

dirS zeitlebens vergelten , er ist an dem
was mir geschehen ist , so unschuldig
wie du ; ,nur das ist sein Unrecht : er

hat mir die Holl vorgestellt wenn ich
zu euch komm und wie dein Vater dich

zu todt Plagt , und mich dazu , und ich
kann ' s jezt selber nimmer begreifen wie
mirS gewesen ist." ( Forts , s.)

Zeitung für Landleute.
Die Engländer haben jezt einen

Theil eines nördlichen BuchtuferS von

Sedastapol besczt und ihre Kanone»
beherrschen die Stadt . Das Bombar¬

dement dauert ununterbrochen fort.

Die Angabe , als ob die Mieten
nach der Einnahme von Sedastapol

ihre Winterquartiere in der- Türkei

nehmen würden , ist unbegründet ; im
Gegcntheil , Scbastapol wird besezt

bleiben Magazine und Spitäler wer¬
den dort errichtet werden , die Krim

wird nicht nur nicht wieder geräumt
werden , sondern man wird die Russen
unablässig verfolgen.

Nächsten Sonntag Vormittag wird
predigen : Fischer,_
Redigirt , verlegt und gedruckt von Ririmnt-
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